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An den Landrat des Hochsauerlandkreises  

Herrn Dr. Karl Schneider 

Steinstr. 27    59872 Meschede                                                                    Brilon, 27.05. 2020  

Sehr geehrter Herr Dr. Schneider,  

wir, die DACB sind eine Arbeitsgemeinschaft von Angehörigenvertretern verschiedenster 

Caritaseinrichtungen. Der  Diözesancaritasverband  Paderborn betreut  Träger von 

Werkstätten für Menschen mit Behinderungen, besondere Wohnformen, Ambulant Betreutes 

Wohnen, Familien Unterstützende Dienste, Frühförderstellen, Tageseinrichtungen für Kinder, 

Heilpädagogische Tageseinrichtungen und Förderschulen für ca. 9500 Menschen mit 

Behinderungen. Dazu gehören auch die in Ihren Landkreis ansässigen Wohneinrichtungen für 

Menschen mit Behinderungen der dortigen Caritasverbände. 

Als Angehörige und gesetzliche Betreuer haben wir die ab Mitte März bundesweiten 

Betretungs- und Kontaktverbote für Wohneinrichtungen der Behindertenhilfe begrüßt und 

voll mitgetragen. Konkret bedeutete dies aber auch, dass z.B. Eltern ihre Kinder nicht für 

gewohnte Wochenendbesuche nach Hause holen konnten, Besuche in den Einrichtungen nicht 

möglich waren und dass die Bewohner ihre Wohneinrichtungen nicht verlassen durften.  

Dies war für alle Beteiligten eine schwierige Zeit und wir haben deshalb die von Herrn 

Minister Laumann eingeleiteten Lockerungen der Betretungs- und Kontaktverbote begrüßt. 

Allerdings ist dies auch mit gemischten Gefühlen verbunden. Einerseits freuen wir uns über 

die Ermöglichung von Besuchen, andererseits sehen wir aber auch das erhöhte Risiko einer 

Ansteckung. Um dieses Risiko zu minimieren, könnte aus unserer Sicht eine regelmäßige 

Testung auf eine COVID-19-Infektion einen entscheidenden Beitrag leisten, um damit wieder 

mehr Teilhabe für unsere Angehörigen zu ermöglichen.  
 

Wir bitten Sie, sich dafür einzusetzen,  regelmäßige und  proaktive Testungen für die 

Bewohner von besonderen Wohnformen und den Mitarbeiterinnen der Einrichtungen  

zu ermöglichen. Wir teilen die Forderung der Präsidentin der BAG Freie Wohlfahrt Frau 

Gerda Hasselfeldt: „Tests müssen möglich sein und refinanziert werden, wenn noch keine 

Symptome erkennbar sind. Nur dann ist schnelles und schützendes Handeln in den 

Einrichtungen möglich.“ 
 

Wir danken Ihnen schon jetzt für Ihre Unterstützung. 

Mit herzlichen Grüßen  
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